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Vorwort 

Immer wieder lesenswert sind die Vorworte im jährlich wiederkehrenden neu-

en SCHMIDT, die geballt aufzeigen, welche Aktivitäten der Steuergesetzge-

ber und ihm folgend die Judikative innerhalb eines Jahres an den Tag legen, 

wie sie massiv Einfluss nehmen auf den (verunsicherten) Steueralltag der 

Bürger und der Berater. Letztere laufen schon seit geraumer Zeit Gefahr, den 

Überblick zu verlieren. Während meiner (Volker Breitheckers) Studienzeit 

habe ich über die Annual Tax Acts der Briten (zu Unrecht?) gelächelt, hatte 

ich doch damals den Eindruck, dass das deutsche Steuerrecht nicht in einer 

derartigen Hektik im Wandel begriffen ist. Vielleicht war dies aber auch der 

jugendlichen Unerfahrenheit der siebziger Jahre geschuldet, denn die Be-

schreibung des deutschen Steuergesetzgebers hat sich in den letzten Jahrzehn-

ten kaum gewandelt. 

 

Mit Verweis auf die vom deutsch(sprachig)en Gesetzgeber gern beschworene 

Figur des „ordentlichen Kaufmanns“ schreibt Raimund Badelt schon 1935 auf 

S. 1 seiner Schrift „Der Gewinn im Betriebswirtschaftlichen und im steuer-

rechtlichen Sinne“: 

 

„Ein solcher Gesetzgeber kann und konnte nie ein steuerzahlender Kaufmann 

gewesen sein, denn sonst müßte er wissen, daß sein idealer, also nicht existie-

render „ordentlicher Kaufmann“ sich – eben wegen dieser seiner Eigenschaft 

– notgedrungen wiederholt irgend eines Steuerdeliktes schuldig machen wür-

de. Dieser papierene „ordentliche Kaufmann“ lebt zu seinem Glück deshalb 

nicht, weil er ein Michael Kohlhaas wäre, der – so paradox das klingen mag – 

ständig mit dem Rechte gegen das Recht kämpfen müßte und daran zugrunde 

ginge. Zweifellos denkt der Gesetzgeber bei der Heranziehung des zitierten 

Begriffes an den Durchschnittstyp des privaten Betriebswirtschafters, der aber 

diesen Begriff nicht ausfüllen kann, weil er hiedurch [sic!] – vorausgesetzt, 

daß er sich in dem Wust der Steuergesetze zurecht fände – mit dem Steuer-

recht, mindestens aber mit der Steuerbehörde in Konflikt geraten würde.“ 

 

Der „Wust der Steuergesetze“ wird ständig erweitert. In schöner Regelmäßig-

keit lanciert der Gesetzgeber zum Jahresende Artikelgesetze, die vielfach als 

Reparaturgesetze richterliche Auslegungen „begradigen“ und Hoffnungen von 

Steuerpflichtigen beerdigen. So ist auch das Jahressteuergesetz 2010 vom 8. 

Dezember 2010 am 13. Dezember 2010 im Bundesgesetzblatt veröffentlicht 
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worden (BGBl. I, Nr. 62, S. 1768). Es enthält nicht weniger als 32 Artikel, 

hinter denen sich regelmäßig jeweils ein Steuergesetz verbirgt.  

 

Mit dem aktuellen Buch zum Jahressteuergesetz 2010 unternehmen wir den 

Versuch, die subjektiv wichtigsten Änderungen
1
 herauszugreifen, vorzustel-

len, zu analysieren, Auswirkungen aufzuzeigen und Gestaltungshinweise zu 

geben. Wir greifen hiermit eine Aktivität wieder auf, die wir mit dem Erich 

Schmidt Verlag 1999 begonnen (mit BREITHECKER/KLAPDOR/ZISOWS-

KI: Steuerentlastungsgesetz 1999/2000/ 2002), 2001 fortgesetzt (mit BREIT-

HECKER/KLAPDOR/ZISOWSKI: Unternehmenssteuerreform) und 2007 

bislang letztmals (mit BREITHECKER/FÖRSTER/FÖRSTER/KLAPDOR: 

UntStREfG 2008) in Angriff genommen hatten, mit betriebswirtschaftlichem 

Blick an Steuergesetzänderungen heranzugehen.  

 

Wir hoffen, mit dem vorliegenden Band den steuerlichen Beratern ein wenig 

von der Unsicherheit zu nehmen, die üblicherweise mit dem Studium der 

kaum lesbaren Gesetzesänderungen einhergeht. Damit wollen wir Vermö-

genshaftpflichtversicherern den Wind aus den Segeln für Prämienerhöhungen 

nehmen! 

 

Duisburg, kurz vor Silvester 2010 

 

Volker Breithecker  Ralf Klapdor   Volker Klinkhammer 

 

 

 

___________________ 
1
  Zum Teil haben wir in den einzelnen Beiträgen den neuen Gesetzestext im Wortlaut 

abgedruckt. Worte und Sätze, die weggefallen sind, sind durchgestrichen gekennzeich-

net. Der neue Text ist dann fett gedruckt hervorgehoben. 
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